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Nr. 260. 


Des geſetzlichen Feiertags (Mariä Empf.) 
wegen wird Pie nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Sonnabend, den 9. Dezember, nachmittags, aus⸗ 
degeben. f 


Pilſudski geht auf Urlaub. 


Die große Rede des feheidenden Staatschefs, die wir 
weiter unten im Auszug abdrucken, zeigt ſedem, der zu 

leſen verſteht und der es noch nicht glauben wollte, daß mit 
Joſef Piſſnöski ein Mann Polens böchſten Stmatspoften 
verläßt, der nicht nur an Energie, ſondern auch an Klug⸗ 
heit feine polniſchen Zeitgenoſſen bei weitem in den Schatten 
Helft. Der Geifer der Rechtsparteien gegen feine Perfün- 
lichkeit will gar nichts beſagen. j 
und Giſtbecher — ſchreibt Carlyle — jind in den meiſten 
Zeiten und Ländern der Marktpreis geweſen, den die Welt 

ür Weisheit geboten und der Willkommen, womit ſie die 
begrüßt hat, welche gekommen find, fie zu erleuchten und 
zu reinigen. Homer und Sokrates und die chriſtlichen 
Apostel gehören der alten Zeit an, aber die Märtvrologie 
der Welt war damit nicht abgeſchloſſen. None Bacon und 
Galilei ſchmachten in den Kertern der Geiſtlichkeit, Taſſo 
bärmt ſich in der Zelle eines Irrenhauſes, Camoes ſtirbt 
g 
. 


bettelnd auf den Straßen von Liſſabon. So vernachläſſigten, 
ſo verfolgten die Völker ihre eigenen Propheten, nicht bloß 
dat Ader, ſondern an allen Orten, wo es Menſchen gegeben 


Eu; Auf der eriten Seite einer am Ort erſcheinenden polni⸗ 
ſchen Rettung leſen wir im Anſchluß an die Meldung über 
den Rücktritt des Staatschefs in fettem Satz unter der 
öberſchrift „Sympathie Brombergs für Pilſuoski“ folgende 
Notiz: „Nach Erſcheinen unſeres Genberp altes herrſchte 
brerall unverhohlene Freude. Es war, als ob den Leuten 
eine Laſt nom Herzen fiele. Alle atmeten zufrieden auf, 
daß endlich das Schreckbild dieſes Mannes, der durch feinen 
Fektrinarismus und ſein mwigkürliches Abenlurertum 
Polen drückte, verſchwindet. Als in einem hieſigen Kind 
unſer Telegramm verleſen wurde, erhob ſich frenetiſches 
Beifallsklatſchen. Einer ſolchen Sympathie 
 Pilludsti in Bromberg.“ — Dieſe Notiz ſpricht für ſich 
Id. Wir haben von den Anhängern der Rechts parteien 
piemals erwartet, daß fie ein tieferes Berſtändnis für Per⸗ 
Jonlichkeitswerte und für die wahre Würde in nationalen 
Fragen zeigen. Ihr Nationallsmus geht in der Regel über 
Line gewiſſe Kinodramatik und das Beifallsklatſchen im 
Dunkeln nicht hinaus. 5 
„ Wir Deutſchen in Polen haben nicht den geringſten An⸗ 
laß, dem ſcheidenden Staatschef in irgend einer Weiſe dank⸗ 
bar zu fein, aber wir haben ein gewiſſes Gefühl für das, 
Das wir der Würde unſeres Staates ſchulden, wir find 
ditkiplinſerter und haben Achtung vor jedem bedeutenden 
Menn. der uns begegnet, auch wenn er nicht unſere Partei 
ergreift. So bleibt für uns Joſef Pilſudski der ewig junge 
Repolutionär der polniſchen Nation, der von der „natio⸗ 
nalen Straße“ (wir zitieren nur einen Ausdruck des 
„Rurier Poznanski“) verleumdet und mit wenia Sym⸗ 
Fethie bedalht wurde. Das Schickſal der Führer. — 
Die Zeitungen aller Parteirichtungen und Sprachen in 
unſerer Republik ſchreiben freudevolle oder tränenrührende 
Leitartikel über Pilſudskis Fall, Sturz, Veralcht, oder wie 
man ſonſt noch den Entſchluß des Präftdenten zu um⸗ 
ſchreiben vermag. Uns erſcheint diefer Titel nicht richtig. 
To wie Pilfudski verſchwindet, geht kein geſällter Mann, 
So tritt ein Held von der Bühne ab, um vielleicht zwei 
Akte ſpäter von neuem aufzutreten, mit noch größerer 
Macht, mit leichtem Fuß und ſchwerer Hand. Piiudsti 
geht, um wiederzukehren. Sein Abgang iſt nichts m!” . 
Urlaub, und wer anders denkt, verzweifelt an der Zulunft 


führen, tiefere Waſſer berührt fie nicht. Der Geiſt der 
Jugend ift bei Pihudgfi — wer denkt nicht an feine An⸗ 
ſprache bei der Eröffnung der heimatlichen Wilnaer Uni⸗ 
Trampezynski, der Chef der Kammer der 


nach der Abſage des ſchlauen Bauernfübrers an die Rechte 

hat Herr Trampezynski nicht mehr viel zu hoffen, Er wird 
doch nicht die nationalen Minderheiten um ihre Unter⸗ 
fützung bitten? Er wird ſich doch nicht die Hände be⸗ 
ſchmutzen? 

5 5 iſt nicht an der Unterſtützung durch dieſe 
Min erheiten geſcheitert. Er hätte zur Not auch bei deren 
Stimmenthaltung gewählt werden fürren. Pilſudski hat 
andere Gründe für feinen Erholungsurlanb: er will feine 
Gegner mit der Verantwortung belaſten, die ſo ſehr danach 
ſchreien und in Wahrheit doch ſchwächere Schultern haben 
7 505 der Held der Legionen. Er will ſich in den Tagen, da 
dieſe Leglonen abgerüſtet werden ſollen, da Mitteleuropa 
die ſchwerſten Kriſen erlebt, die vier apokalyptſſchen Reiter 
nur darauf warten, in das führerlofe Polen einzureiten, 
in dieſen Tagen der Not will er fi fein im Hintergrund 
halten, damit ſein Name legendären Klang erhält. Damit 
die Oppoſitton einen Führer erhält, die Jugend einen 
; Mann, an den ſie glanbt und der ihr bisher als Beamter 
bon ihren Lehrern verekelt wurde. Damit endlich die 
1 Maſchen der Verfaſſung ſich erweitern, um dem Willen einer 
a Perſönlichkeit Raum zu geben. N 
„ Pilfudski geht nur in Urlaub. Er verläßt 
das Belvedere, um wieder zurückzukehren. 
Wann das oeſche ben wird, weiß niemand. Die Wartezeiten 
großer Männer. werden von ihnen und von uns nicht be⸗ 
meſſen. el die Stande der Wiederkehr des Joſef Pil 
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„Gefahren, Schmähungen 


erfreu teich 


flikte und Reibungen, da er doch 


= Bromberg, Freitag den 8. Dezember 1922, 


ſudski kommt, ſolange Polen noch nicht verloren iſt, und 
je drohender Teuerung und Hunger im Lande anwachſen, 
deſto eher wird dieſe Stunde ſchlagen. 


* 
Der Abſchied. 


Wie der „Kurfer Wiecz.“ erfährt, tft das Protokoll des 
mit der Vereidigung des neuen Präſidenten und der Über⸗ 
gabe der Gewalt und dem Rücktritt Pitſudskis zu⸗ 
fammenhännenden Zeremoniells noch nicht endgültig feſt⸗ 
gelegt. In dieſer Angelegenheit finden gegenwärtig Ver⸗ 


handlungen in der Kanzlei des Staatschefs mit dem Sejĩm⸗ 


marſchall und dem Präſidium des Miniſterrats ſtatt. Bis 
jetzt ſteht lediglich feſt, daß am Donnerstag nachmittag 
4 Uhr das geſamte diplomatiſche Korps mit dem 
Nuntius Lauri an der Spitze dem Staatschef den Ab⸗ 
ſchiedsbeſuch machen wird. Am Freitag begibt ih das 
geſamte Kabinett in das Belvedere. Die von einigen pol⸗ 
niſchen Zeitungen gebrachten Gerüchte, daß der Staatschef 
beabſichtige, ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Wilna zu 
nehmen, wird von maßgebender Stelle dementiert. 


Pilſudskis Abſage. 


Die Anſprache des ſcheidenden Staatschefs 
im Miniſterrat. 


In der im Präſidium des Miniſterrats am Montag ab- 
gehaltenen Sitzung, an der auch etwa 60 Abgeordnete teil⸗ 
nahmen, hielt der Staatschef Pilſudski eine längere 
Anſprache, in der er unter Gegenüberſtellung ſeiner Rechte 
und Pflichten mit denen des neu zu wählenden Staats⸗ 
oberhaupts in nicht mißzuverſtehender Weiſe Kritik an 
denen übte, die „bewußt oder unbewußt die Verfaſſung auf 
Koſten der Bewegungsfreiheit des Staatspräſidenten zu⸗ 
ſammengeflickt“ hätten. 

„Entſprechend den Beſtimmungen der Verfaſſung wird 
— fo ſagte Pilſudski u. a. — der neue Staatschef ſich ohne 
Rückſicht auf ſeinen perſönlichen Charakter die Methode 
einer individuellen. aber auch Eollegialen Arbeit zu eigen 
machen müſſen. Allerdings find bei dieſer Art Handhabung 


der Amtsgeſchäfte Konflikte und Reibungen, die 


durch den Widerſpruch, der in dieſen beiden Methoden liegt, 
hervorgerufen werden, unvermeidlich. Die Lüfuna dieſer 
Konflikte und Widerſprüche durch den Präſidenten der 
Republik hänat aber in den meiſten Fällen von feinem 
perſönlichen Charakter ab, und darauf muß bei der Wahl 
Mert künftigen Präſidenten das größte Gewicht gelegt 
werden. 5 

Das Leitmotiv für den erſten Vertreter des Staates 
und Volkes müſſen die in der Verfaſſung enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen fein. Zur Charakteriſtik der ſogenannten 
Kleinen Konſtitution iſt allerdings zu bemerken, daß ſie 
Veſtimmungen enthält, über die man ſich des Lachens nicht 
erwehren kann. Ich habe mich geſtern in das Studium 


dieſer Veſtimmungen vertieft und erfahren, daß ich zwar 


mährend des Krieges Oberſter Heerführer war, aber dieſe 
Eigenſchaft entgegen dem Willen dieſer Verfaſſung beſaß, 
die von mir forderte, daß ich mich auch als Heerführer den 
Sejmßbeſchlüſſen anzupaſſen habe. Nach dem Wortlant des 
betreffenden Ahſatzes iſt „der Staatschef der Vollſtrecker 
der Seſmbeſchlüſſe in Heeresangelegenheiten während des 
Krieges“, mit anderen Worten: das Oberkommando liegt 
zu Kriegszeiten in den Händen des Sejm. 

Nach der großen Verfaſſung wird der Staatspräſident 
am meiſten mit den Miniſtern zu tun haben. Dies iſt in 
der Weiſe umſchrieben, daß er an der Spitze der Regierung 
ſteht, tatſächlich jedoch die Miniſter regieren, während er 
ſelbſt nicht verantwortlich iſt. Die Verantwortung tragen 
die Miniſter. Die Stellung des Präſidenten 
der Republik iſt daher ſchwer und freudelos 
Da er keine Verantwortung trägt, müſſen ſeine ſämtlichen 
Akte gegengezeichnet werden, er befindet ſich alſo wie ein 
kleines Kind ſtändig unter der Obhut feiner Minifter, 
Ja, ſogar ſeine Privatſachen im Belvedere genießen dieſen 
Schutz, auch ſie müſſen gegengezeichnet werden. Gleichzeitig 
ſoll aber der Präſident der oberſte Beamte der Republik 
fein. Wie groß iſt hier das Feld für Konflikte und Reſbun⸗ 
gen, für bewußte und ungewollte Hemmungen der Arbeit 
des Stgatspräſidenten. Zweifellos kann der Präſident 
dieſes Miſwerhältnis durch feinen perſönlichen Einfluß 
mildern, für den es keine Beſchränkungen gibt, aber auch 
keinen Zwang, weder von der einen, noch von der anderen 
Seite. Der Zwang beſteht eher auf der Seite des Präſiden⸗ 
ten, der, entſprechend der Verfaſſung, die Reglerungs⸗ 
geſchäfte zu führen hat. Doch das Minus für ihn liegt in 
der natürlichen Furcht ehrenwerter Leute, der Einfluß 
könnte als ein Druck zur übernahme der Verantwortung 
dort aufgefaßt werden, wo er ſelbſt nicht verantwortlich iſt. 
In dieſer Situation muß der Präſident eine weibliche 
Geſchicklichkeit beſitzen, ſich den Herzen der Miniſter zu 
nähern, er wird den Weg zu ihnen ſuchen müſſen und gleich⸗ 
a täglich und ſtündlich unter ihrer Vormundſchaft 

ehen. 

In der Frage der Miniſterkriſen iſt die große 
Verfaſſung inſofern abgeändert worden, als die Beilegung 
von Kriſen, die im verfloffenen Zeitabſchnitt eine fo trau⸗ 
rige Geſchichte hatten, der individuellen Methode des Prä⸗ 
ſidenten der Republik überlaſſen bleibt. In dieſer Rolle 
eines Uhrmachers, dem man eine Uhr zur Reparatur 
bringt, die er nicht ſelbſt beſchädigt hat, wird er eine leich⸗ 
tere Arbeit haben, wie ich ſie gehabt habe. Sein Verhältnis 
zu Sejm und Senat wird nur durch Androhung von 
Strafen wegen Landesverrats, Vergewaltigung der Ver⸗ 
fafjung und wegen Vergehen gezeichnet, die durch das 
Strafgeſetz geahndet werden. Dieſes Zugeſtändnis kann 
lediglich auf einem Verſehen beruhen; denn in dieſer Be⸗ 
ziehung hat der Präfident eine ſtärkere Waffe gegen Kon⸗ 
weder vor dem Sejm noch 
vor dem Senat verantwortlich iſt.“ — 

Einen breiten Raum in feinen Darlegungen widmete 
der Staatschef der Repräſentationspflicht in und 
außer dem Hauſe, die eine notwendige Bürde und noch dazu 
mit großen materiellen Opfern verknüpft 
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ſei. Nicht ſelten jet es vorgekommen, daß er nach einem 
offiziellen in ſeinem Haufe gegebenen Diner erfahren 
mußte, daß fein Budget erſchöpft war. Um die Repräſen⸗ 
tationslaſten eines Staatspräſidenten zu tragen, fei zwei⸗ 
erlei erforderlich: ein Mann, der es verſteht, dieſe Bürde 
würdig auf ſich zu nehmen und dann ein Mann, dem dies 
ohne Kampf mit ſich ſelbſt nicht ſchwer fällt — ſodann müſſe 
Ha Mann aber auch über beträchtliche Geldmittel ver⸗ 
gen. 

Weiter berührte der Staatspräſident die in der Ver⸗ 
faffung enthaltenen Widerſprüche, die ſich auf feine Stel⸗ 
lung zum Heere beziehen, betonte, daß es ihm nicht möglich 
ſei, ſich in ſeinen Entſchlüſſen von Einflüſſen leiten zu 
ik bzw. eine Vormundſchaft über fih zu dulden und 

oß: 

„Ich kann nicht im Widerspruch ſtehen zu meiner in der 
letzten Botſchaft enthaltenen Mahnung: „Der rechte 
Mann am rechten Ort!“ Ich ſtehe nicht 
Standpunkt, daß unter den beſtehenden Umſtänden gerade 
ich die rechte Perſon wäre und bitte, Ihre Stimmen nicht 
mir zu geben. Wählen Sie einen Mann, der einen 
ſchweren Gang, aber eine leichte Hand hat. Ein 
Mann mit einem leichteren Gang geht ſchnell über Sümpfe 
und Abgründe hinweg, ohne hierbei anderen Hilfe zu 
bringen. Eine leichte Hand aber iſt notwendig zur An⸗ 
bahnung von Kompromiſſen, die eine ſchwere Hand nicht 
eingehen wird. Dieſe wird eher zum Zwange greifen.“ 

Die Anſprache ſchloß mit Dankes worten an bie 
jenigen Miniſter, die dem Staatschef in den letzten vier 
Jahren loyal und lölfreich zur Seite geſtanden haben und 
mit der Verſicherung, daß er allen eine angenehme Erin⸗ 
nerung bewahren werde, die mit ihm zuſammen, und jet 
es auch nur einen Augenblick. den hiſtoriſchen Weg gegan⸗ 
„find, den ſandigen und ſchmutzigen Weg, den 
8 zwei Jahren habe durchwaten 
müſſen. 


— — — 


Aus den Wandelgängen des Seim. 


Die durch die Erklärung des Staatschefs hervorgerufene 
Anſpannung dauerte auch geſtern an. In den Wandel⸗ 
gäugen wurde die Lage geſtern wiederum lebhaft be⸗ 
ſprochen, ohne daß man zu pofitiven Anträgen kam. Von 
der Linken wurden hier und da die Namen Narutowicz, 
Ponikowski und andere als Kandidaten genannt, doch 
ernſtlich wurde von keiner Seite der Gang und der Verlauf 
der Präſidentenwahl in Erwägung gezogen. 

Eine größere Bedeutung mißt man der einſtündigen 
Unterredung bei, die Witos im Sejm mit dem Vorſitzen⸗ 
den des Klubs der P. S. L. hatte, eine noch größere aber 
dem anderthalbſtündigen Beſuch Witos“ beim 
Staatspräſidenten im Belvedere. Soweit bekannt, 
drehte l die Unterredung mit dem Vorſitzenden des 
P. S. L.⸗Klubs um wichtige Staatsangelegenheiten und trug 
den Charakter der Aufrichtigkeit und Freundſchaft. 

Die in den Wandelgängen des Sejm verbreiteten Ge⸗ 
rüchte, daß die Linksparteien ſich mit der Abſicht trügen, 
trotz alledem die Kandidatur Pilſudskis aufzuſtellen, er⸗ 
fuhren eine kategoriſche Abſage von ſeiten des Belvedere. 
Dex Staatschef würde auch bei dem günſtigſten Ausfall der 
Abstimmung für ihn die Kandidatur nicht annehmen, fein 
Entſchluß ſei unwiderruflich. 

Wie weiter gemeldet wird, begegnet die Kandidatur des 
Senatsmarſchalls Trampozynaski bei den Links- und 
den Zentrums parteien großen Vorbehalten. Der Kurier 
Poranny“ beſchäftigt ſich in einem Artikel mit der Ge⸗ 
fahr“, die diefe Kandidatur bedeute und greift Tramp⸗ 
czynsti heftig an. Witos erklärte auf eine Anfrage, daß 
er als Kandidat nicht in Frage komme. Aus Kreiſen der 

olksparteiler verlautet nun, daß dieſe 
eigene Kandidatur aufſtellen würden, und zwar die 
des Abg. Woletechowski, eines ſpeziellen Freundes 
Pilſudskis. f 

Heute beginnen die Beratungen der Linksparteien über 
die Aufſtellung der Kandidaten. Es wird angenommen, daß 
ſich die Situation erſt am Freitag klären wird. 

* 


Die „Rzeczpospolita“ beſpricht in einem Artikel die 
Koalition der Ch⸗je⸗na mit der Piaſtengruppe 
und ſtellt feſt, daß die bisherige Verſtändigung ſich nur auf 
die Wahlen der Sejm⸗ und der Senatsmarſchälle be⸗ 


ſchränkte, fie bezieht ſich aber nicht auf die Wahl des Staats⸗ 


präfidenten und die Bildung einer Mehrheit, die zur Bil⸗ 
dung der Regierung notwendig iſt. 


. 


Kowno, Litauen und Polen. 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet, daß vor 
kurzem in Kowno eine Sitzung der Sefmmandatskommiſſion 
von Kowno⸗Litauen ſtattgefunden habe. Dabei habe einer 
von den ſozia okratiſchen Abgeordneten auf die Un⸗ 
rechtlichkeit der Verminderung der Zahl der polnischen. 
deutſchen und jüdiſchen Abgeordneten hingewieſen, was auf 
internationalem Gebiet einen ſchlechten Eindruck mache. 
Der jüdiſche Abg. Bruckus brachte das Gutachten zweier 
hervorragender Rechtsgelehrter (Prof. Burghardt aus Bern 


und Prof. Kipp aus Berlin) bei, die ſich entſchieden gegen 


die litauiſchen Maßnahmen in Bezug auf die Mandate der 
Minderheiten erklärt haben. Der Vertreter der litauiſchen 
Mehrheit im Sejm erklärte, daß ſie dieſes Gutachten nicht 
zur Kenntnis nehmen wollten. 


elne 


Leitende Kreiſe der Kownoer Regierung follen ſich nach 
dieſer Meldung an die drei beſtätigten jüdiſchen Abgeord⸗ 
neten mit dem Vorſchlag gewandt haben, fie möchten doch 
eine Boyiotiierung des Seims dadurch vereiteln, daß fie 
erklären, daß die Zahl der jüdiſchen Abgeoroͤneten nur mit 
Rückſicht darauf vermindert wurde, weil man nicht gewillt 
war, eine große Zahl polniſcher Abgeordneter zuzulaſſen. 
Die er aber ſollen geantwortet haben, daß diefe Frage 
für ſie eine grund ſätzliche fet, die die Demo» 
kratie und Rechtlichkeit im Staate in Frage 
ſtelle, weshalb ſie das Anfinnen der Regierungsver⸗ 
treter zurückweiſen. 8 
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SR 
änder unter dem Vorſitz des Re und. e ‚ ohne 
Beſprechungen werden bee fangen worden ſei. an Das We 1 5 na chts fe ſt bringt 1 8 


agen 


Von der Abrüßungslonferenz in Moskau. 


Nach einer neuen Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗ 
agentur aus Moskau haben die Vertreter Polens und der 
baltiſchen Staaten ſich für die Notwendigkeit erklärt, daß 
der „Nichtangriffs⸗Pakt“ unterſchrieben werde. Die ruſſiſche 
Delegation ſteht jedoch auf dem Standpunkt, daß der Pakt 


n 
den 

Wie dem „Berliner Tageblatt“ ans Leinzig gemeldet diesmal d rei volle Feierta ge hintereinander, da m 
wird, hat der Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik | vierte Adventsſonntag auf den 24. Dezember fällt. 3 0 
die Beſchwerde des Kapftänleutnants Ehrhardt gegen [Jabreswechfel gibt es dann wieder zwel Fele 


erſt terſchrieb et r N 2 
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1 x 
bart über ein Pe beträchtliches Bermögen in Bauern, m 47 1 me a He Be | 
83 Dr. ere wa e Ae über deren Kreiſe Anne ſich aroßer Wertſchätzung N N 
ſeine Anklagerede und plädierte auf Schuldigſprechung be mehrere Jahrzehnte lang Inhaber der 15 wald 
wegen begangenen Mordverſuches und beantragte aunten Waren und Weinhandlung Wilhelm Lu 
11 Jabre Zuchthaus für Huſtert und Oel- Nachfl., die feit den ſechziger Jahren des vorigen Jahr, 
ſchläger. Für den letzteren beantragte er noch eine Zu, bunderts in dem Eckhauſe Wildelmſtraße⸗Thegterplaß DE 

. tand, bis das Haus in anderen Beſitz überging und zu 
ſatzſtrafe von drei Monaten Zuchthaus wegen Vergehens baut 


gegen das Waffengejeg und Aberkennung der bürgerlichen [einem großen modernen Geſchaͤftsgebände ausge e⸗ 
eng wurde. — Mehrere Jahre hindurch war der Dahingeſchi 
Ehrenrechte für die Dauer von 10 Jahren. dene auch Stadtverordneter und Mitglied der Bromberger 


meldet worden, abgebrochen werden. Der Eutwurf für den 
Pakt, den der polniſche Delegierte und mit ihm die baltiſchen 
Vertreter vorgelegt haben, lautet folgendermaßen: f 
„„Die vertragſchließenden Parteien verpflichten ſich, 
während der Dauer des Paktes ſich der Angriffe auf die im 
Pakt bgeichneten Gebiete oder auch auf andere Gebiete, 
deren Grenzen durch andere Verträge zwiſchen den Nach⸗ 
barſtaaten feſtgeſetzt find, zu enthalten, fomeit ſolche Ver⸗ 
träge ſchon beſtanden und dem gegenwärtigen status quo 
entſprechen, und ſoweit über die Grenzſührung noch keine 


weiteren Verträge geſchloſſen worden ſind. Die beteiligten * Handelskammer. 
Mächte erklaren, daß alle Konflikte auf friedlichem Wege Aus anderen Ländern. "3 Bar Frage der Zurückzaßlung der Emigrantenſtagen 
erledigt werden ſollen. Sie erklären ſich damit einverſtan⸗ Der ariechiſche Zuſammenbruch Perſonen, die zur Emigrantenſteuer herangezogen wer ale 


den, daß im Falle von Meinungsverſchiedenheiten in Fragen, 
die vom Friedensvertrag nicht berührt werden, und falls 
di Meinungsverſchiedenheiten auf diplomatiſchem ege 
nicht beſeitigt werden können, die Entſcheidung einem 
Schiedsgericht anvertraut wird, ſoweit die intereſſierten 
Staaten nicht Mitglieder des Völkerbundes ſind. Wenn 
während der Dauer dieſes Paktes unter der Agide des 
Völkerbundes ein Abkommen itber gegenſeitige Sicherun⸗ 
gen und eine allgemeine Verminderung der Streitkräfte 
unterſchrieben werden ſollte, dann bleibt dieſer „Nicht⸗ 
angriffs⸗Pakt“ nur dann beſtehen, wenn er den genannten 
Sicherungen und der allgemeinen Abrüſtung nicht wider⸗ 
2 cht. Der Pakt kann gleichzeitig auch durch Rumänien, 
unter Einverſtändnis der Beteiligten auch durch andere 
Staaten. die an der Konferenz nicht teilnahmen, angenom⸗ 
men werden.“ 

f Die ruſſiſche ſowohl wie die bettiſche Preſſe glauben an 
einen Erfolg der Konferenz nicht. 


T. ͤ A 
Republik Polen. 


Handwerkskammern in Polen. | 


Von den volniſchen Gebieten beſitzt Handwerks⸗ 
kammern nur das ehemalige preußiſche Teilgebiet (Poſen, 
Bromberg und Graudenz). In den ehemaligen öſterreichi⸗ 
ſchen Gebieten beſtehen nur Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mern, und zwar in Bielitz. Krakau und Lemberg. Man be⸗ 
ſchäftigt ſich mit dem Gedanken, auch in dem ehemaligen 
ruſſiſchen Annexionsgebiet Handwerkskammern zu errichten 
was jedoch infolge entgegengeſetzter Beſtrebungen auf 
Schwierigkeiten ſtößt. Die Handwerker⸗Abgeoroͤneter hoffen, 
daß ihnen die Durchführung entſprechender Geſetze im Sejm 
dennoch gelingen würde, 5 


Nach einer Meldung des „Matin“ aus Belgrad hat der | mäßig den Erlaß der Zahlung ganz oder zum arübſech 
König von Griechenland die Auflöſung des | Zeil bei den p olniſchen Behörden erwirkt, wenn ſie 5 
revolutionären Komitees verlangt. Nur unter | an die Behörde mit der Bitte um Zurücknahme der BT 
diefer Bedingung erklärte er ſich bereit, weiter zu regieren. anlagungsverfügung wandten unter dem ausdrücklichen 
In den revolutionären Kreiſen Griechenlands hat diefer] Hinweis darauf, daß entſprechende Steuer 
Schritt des Königs lebhafte Mißſtimmung hervorgerufen. deutſcherſeirs nicht mehr erhoben werden. 
Die Mitglieder des revolutionären Komitees halten die der Tat iſt nämlich durch Erlaß des deutſchen Reichsfinanz⸗ 
geſamte griechtſche Dynaſtie für ſchuldig an dem Unglück | miniſters die Anwendung der dentihen Steuerfluchtbe et a 
des Landes. Sie tragen ſich daher mit dem Gedanken, nun.] mungen entſprechend den Vorſchriften des riedensve N 
mehr die Republik auszurufen und dem König die | trages gegenüber denjenigen Reichsangehörigen aug f 
Abreiſe aus Athen nahezulegen. 7 geient ee i a 8 f 
Der „Matin“ hat drei Geheimſchriftſtücke, zwei Tele⸗ dnung eine re erbindliche Option rung I, 
gramme und ir Briet, Ha LH die 25 Veni⸗ Polen abgegeben baben. Zuverläſſſgen Mitteilungen 1 5 
zelos im Jahre 1920 an dem griechiihen Außenminiſter | folge ift in einzelnen Fällen auf entsprechenden Unten e 
gerichtet worden ſind und worin Geſpräche Lloyd | gar eine Zurfückzahlung bereits 3 175 
Georges über die bevorſtehende Offenfive Griehen- Emigrantenſteuer erfolgt. Solche Anträge „ 
lands gegen die Türkei wiedergegeben werden. Venizelos 920 den Stellen, die die Abwanderungzſtener e 7 5 
unterſtützte in dieſen Berichten die BEER Abſicht mit 7 I a aD nbSinenfNß beim Liquidationsa 1 
roßer Leidenschaft und mit Berufung auf die von eng⸗ 1 . a 
kiſche : Seite zugedachte Unterſtützun Er F. Schlietzung weiterer Lokale? Der „Oresonmif Urze-⸗ 
ſpricht ſogar von der Hilfe der orktiſchen Armee, | domy“ (Stadtanzeiger) Nr. W berichtet, daß die 24 
die in der Türkei ſtand. Diefe Schriftſtücke find nach Ang | Kommiſſion zum Kampfe mit dem Alkohol auf der Sitz 7 
bruch der griechiſchen Revolution in Athen im Minifterium | vom 27. 11. 2 folgenden weiteren Gaſtwirten, 27 an! 70 
des Außern aufgefunden worden. IJ das, Recht alkoholſſche Getränke auszuſchenken und zn 1 
EM 


In London haben dis Enthülungen wie der Matin. (Chodkiewiche 34; Otto Mittelftedt, Bleichfelde, 


meldet, großes Aufſehen erregt. Das Mitglied des 15 i x elbe, 
Unterhauſes Lamberts hat eine Anfrage an den Miniſter⸗ o a. „ roß 
präſidenten angekündigt, in der es heißt: Sind Beweiſe da⸗ Bartelfee, Fordonerſtr. (Fordonsrah 27; Ambroſins Fießel, 
für vorhanden, daß ein Mitglied des britiſchen Mini⸗ „ritbjof“, Meranderfir 8 ee c ermantt 
ſteriums die griechiſche Kleinaſienpolitik aufgemuntert hat, | Sumland, Thornerſtr. (Zorumsta) 187 ef 2 Dr 
ichen dern Befanmenbznh DeB Bandea und Die Dim il Lein ee Wii e e 
Aal der dafür verantwortlichen Miniſter zur Folge Konieezka, Schwedenhöhe, Alte Str aße (Zenariowicze) 37 
e NER W 5 0 


Sieben Punkte Poincarés für London. eine Kokodziej, Schwedenhöhe, Weidenſtr (Haor 
Das enaliihe Kabinett hat nunmhr die offizielle Zu⸗ Lujawierſtr. (Tufawska⸗ 


n kau, 
%% ĩ | Sulyeane (euiemsta) 77; Ziiertomete, ee, f 
c 7 
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En 


Die ukrainiſchen Abgeordneten aus Wolhy⸗ 
nien haben im Sejm einen Proteſt wegen der Be⸗ 
drückung der Ukrainer in den oſtgaliziſchen Woje⸗ 


wodſchaften eingebracht. Gleichzeitig hat, wie polniſche beda (Flaſchen verkauf) hof worcowa) 17; 7 
Blätter mitteilen, das Gericht in Luck ſich an den Seim 238 e et 9 e A NNAÄSR, wicht a Gaszezak (Flaſchenverkauf) Bahnhofſtr. (Dworcowa) 115 A. 
mit dem Antrage auf Herausgabe der ukrainiſchen Abge⸗ Ort . der von Rom weniger weit entfernt jet [Eli Wedel (Flaſchenverkauf) Berliner Str. Sw. Archer as 
ordneten gewandt, da fie die öffentliche Ruhe und Ordnung x f . Stanislaw Ganaſinski, Reue Pfarrſtr. (Fezuickah 7 (da 


ſtörten. als London. debe 5 Café bleibt beſtehen mit Ausſchank nichtalkoßoliſcher Ge. 


5 Nach dem Parifer „Times“⸗Korreſpondenten ſteht die kränke); Taper Kaminski, Kornmarkiſtr. (S pitalna) ‚8; 
53 derb gie Regierung auf dem Slandvunkt, dab | Florentyna Mubicka, Jägerhof Nakele > = a linsen 17 
von der Brüſſeler Konferenz wenig zu erwarten ſei, wenn \ 0 17 
bei den Londoner Verhandlungen nicht eine Einigung Wojciech Drogowsti Neu Beelitz, Dranenſte (Bezozowa 
über folgende Punkte erzielt werden kann: 1. — 7 92; Jan Lubaszewski, Schw höhe, Beeliter Str. wie 
gültige Feſtſetzung der Höhe der deutſchen en lieka) 18; Wiadusiam en Schondorf, linker 795 £ 
2. Zahlungsmethode, 3. Verteilung der e 2 (Glinki) 52; Melchſor Fabianowiez, Bergkolonie (Bo: 20 
c 11; Unörsei Mufieki, Wifgelmftr. (Annteltanist) 2% 
Schulden, 5. Wiederherſtellung der deutſchen Shranalage Janaen Andrzejewsri, Frößnerftr, ( Nruſttettean 10. „ 
unter alliterter Kontrolle, 6. Auſbringung einer internatio- Urteil der Kommiffton ift erft re biste, wenn der De 
nalen Anleihe, 7. Maßregeln für den Fall einer deutſchen troffene innerhalb von 14 Tagen nach Zuſtellung 5 
Nichterfüllung. ſchriftlichen Mitteilung nicht Einfpruch erhebt, Es Her 
Uneinigkeit in Lauſanne. 7510 8000 — * miffton 
Am Dienstag iſt der erſte Riß in der Entente auf der 0 nzure m Büro der en Ko 58, 
re a meter en, — ee 5 Fine ar mit dem Alkoholismus, ul. Dluga 5 
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niſche Delegierte Garroni, daß er die Note entipr a 
feinen Volf machten nicht unterzeichnen könne. Es wird ſo⸗ e ei en Aue, 
fort ein lee der Defenatton noch Rom entjanöt werden, | auf Die ME Direktor Dr. Chömben der das Wire! 
ber — ralf id Daran Lege von . der Fran in Kunſt und Kunſtgewerbe r Rein e 1 
lich aur Bahn begleitet, um 11½ Uhr nachts abgereiſt. der Austellung ſoll zur Alter s hilfe verwandt wer 
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die auf der Ortenkkonferenz per- urſus für 7 
e Kurſus für Klavierſpiel 
weiſt, daß unter der Chriſtenheit . und —— beginnt Anfang Januar 1923. —— 


Ar re Panik herrſche und er deshalb die } 5 ' 282 N 
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Besteigen ne in Oed in ergreifen Profeſſor am ſtaatlichen Konſervatorium in Polen. 185 
Preis pre Monat 10000 Mark. — eine gettion Wöchentuen 
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Aus Stadt und Land. — 1017 
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Nach einer Meldung aus Lemberg herrſcht in den 
ukrainiſchen Kreiſen Oſtgaliziens große Erbitterung 
über die Anordnung der Wojewodſchaftsbehörden, daß ſich 
ſämtliche Heerespflichtigen der Jahrgänge 1900 
und 1901 im Dezember zum Heerespienft zu melden hätten, 
gbne Rückſicht auf Nationalität‘ und Glaubensbekenntnis. 
Der zuſtändigen Inſtanz ſoll ein allgemeiner Proteſt aus 
dieſem Grunde überreicht werden. 


Deutſches Neich. 


Dentſch⸗engliſche Wiederaufbauarbeit in Rußland. 


. Der Krupppertrag mit der Sowjetregie⸗ 
rung ſchlägt einen ganz neuen Weg für die Wiederauſbau⸗ 
arbeit in Rußland ein. Das deutſche Eiſenwerk hat — wie 
man hört, durch die Vermitterung feines früheren Direktors 
Wiedfeld — eine Konzeſſion auf weite Land⸗ 
recken erworben, auf denen eine eigens gegründete 
kttengeſellſchaft Getreidewirtſchaft treiben will, um die ge⸗ 
wonnene Ernte zum Export zu bringen. Es hürfte ſich alfo 
dort eine Muſterwirkſchaft modernfter Arbeits- 
methoden, bei denen die Firma Krupp die landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen, vor allem Traktoren ſtellt, entwickeln die 
gewiß der fehr darniederliegenden rufſiſchen Landwirtſchaft 
ein anregendes Beiſpiel zu bieten vermag. Als Exportland 
für das Getreide wird in erſter Linie Deutſchland in 
Betracht kommen, das ſa auf die gusländiſche Zufuhr 1 5 
wieſen iſt. Der Vertrag, den die Firma Krupp mit der 
Somfetregierung geſchloffen hat, hat vor anderen Konzeſ⸗ 
ſionsabkommen auch noch die weitere Tatſache voraus, daß 
ſich an ihm engliſches Kapital in einem ſehr großen Aus⸗ 
maße beteiligt. Die Vermittelung dieſer Beteiligung über⸗ 
nahm der bekannte engliſche Finanzier Lesli Urquhart, 
deſſen eigener Kongeſſionsvertrag mit Rußland, wie noch 
erinnerlich fein wird, von der Sowjetregierung nicht ratifi⸗ 
ziert worden iſt. In dieſem Vertrag marſchieren zum erſten 
Male deutſche Arbeit und engliſches Kapital nach den Zer⸗ 
ſtörungen des Weltkrieges zuſammen. 


Miniſterſtatiſtik. f 


.. Das reichsdeutſche Geſetz zum Schutz der Re⸗ 
publik ſtellt die früheren und jetzigen republikaniſchen 
Miniſter des Reiches und der Länder unter beſonderen 
Schutz. Vor 330 Perſonen muß ſich Kritik und Polemik in 
acht nehmen! Wer kennt die Völker, nennt die Namen 
Zum Schutz des harmloſen Staatsbürgers gegen das Geſetz 
zum i der Republik hat die Berlagsgeſellſchaft Otto 
Elsner, Berlin, in einer Broſchüre „Der Schutz der Re⸗ 
publik“ das Geſetz und eine Liſte der geſchützten Miniſter und 
Exminiſter mit Vorbildung und Laufbahn zuſammengeſtellt. 
Das Ganze ein kleiner, aber bedeutſamer Ausſchnitt aus 
der Geſchichte. Beſonders lehrreich zur Berufsberatung für 
ehrgeizige Konfirmanden iſt folgende kleine Statiſtik. Nach 
dem Kriege wurden in Deutſchland u. a. Miniſter: 
62 Gewerkſchaftsſekretäre, 33 Redakteure und Schrift⸗ 
steller, 32 Rechtsanwälte, 30 ſonſtige Juriſten, 21 Kaufleute, 


der diesjährige Konvent der Geiſtlichen der beiden Diözeſen 
. 955 und — 8 — er 1 ri = 
von inte n gehaltenen m f 1 
der auch die Hamikten der Pfarrer teilnahmen. Nach Er⸗ Außerordentlich günſtiges Angebot in Anabenbegen, 5 
ledigung amtlicher Angelegenheiten wurde ſodann in die Be- | bung. Um der ärmeren Bevölkerung Gelegenheit zu aint hy 
ratung des von dem Konſiſtorlum geſtellten Themas einge- ihren Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten, ne, 
treten: „Gruppeneinteilung und Stoffvertei. | die Firma Dom Konfekcyjny⸗Bydgsszez, Stary Alter 
lung für einen zweijährigen Konfirmanden⸗ heute mit: dem Verkauf von Anzügen für Knaben 770 
unterricht“. Bekanntlich iſt durch Beſchluß der vor | von 5—18 Jahren. Die Bekleidungsſtücke 3 vol. 
jährigen Landesſynode die Dauer des Konfirmandenunter⸗ | äußerſt billigen Preiſen abgegeben. Siebe auch 442780 
richts auf zwei Jahre ſeſtgeſetzt worden. Auf Grund von . A ; 


d 80 — nicht 800. Der Druckſehlerkobold bat ſich geſtern 
dennen kleinen Scherz erlaubt und den Geldwert der bei dem 
Schneidermeiſter Schutz, Danziger Straße, 
Sachen von 30 auf 300 Millionen Mart erhöht. 
* 


Bereine, Beranitaltungen ic. 


Kirchenchor der St. Paulskirche. Die Übungen für Weih⸗ 
nachten beginnen am Freitag 8. d. M. um 8 Uhr im Ge 
meindehans. Unſere alten Mitglieder werden dringend 
um vollzähliges Erſcheinen gebeten. (12684 
Miſſtonsvorträge. Heute Donnerstag und Freitag 8. d. M. 
abends 8 Uhr, finden im Saale Fiſcherſtraße 8b Vorträge 
des Volksmüſionars Berger aus Halle a. S. ſtatt. (Siehe 


geſtohlenen 


Lauch Inſerat.) (12778 
Gaſtſpiel des Danziger Stadttheaters. Am Freitag. 
den 8. Dezember, findet laut heutiger Anzeige im Elyſium 


een Gaſtſpiel des Danziger Stadttheaters ſtatt. Zur Auf⸗ 
führung gelangt der größte Luſtſpielerfolg dieſes Jahres daz 
neue Werk des auch bei uns beſtbekannten Autors Curt Götz 
„Ingeborg“. Das feinkomiſche Luſtſpiel, das in geiſtreicher 
Wieiſe das unerſchöpfliche Thema des Eheproblems be⸗ 
pbhiandelt, erzielte auch in Danzig bei feiner Erſtaufführung 
einen ungemöhnlichen Heiterkeitserfolg und wurde in 
gleicher Weiſe von Puhlikum und Preſſe beſtens aufge⸗ 
nommen. Auch die Darſtellung wurde als außerordentlich 
vorzüglich bewertet. — Die Originalbeſetzung, die uns für 
Bromberg zugeſichert iſt, läßt daher einen beſonderen 
Kunſtgenuß erwarten. In den Hauptrollen find die uns 
von früßeren Gaſtſpielen beſtens bekannten Herren Fer⸗ 
dinand Neuert und Carl Kliewer forte die Damen Erna 
Friedrichs und Frieda Regnald beſchäftigt. In einer mei. 
teren Hauptrolle iſt der neue Bonvivant des Danziger 
Stadttheaters Reginald Buſe tätig. 12771 
Lipo Lisertn. Es gelangt zur Vorführung die Orioinal- 
Attraktion, betitelt: „Auf der Suche nach Erlebniſſen“ 
oder „Der Apachengraf“. Derſelbe beſitzt komiſche Szenen 
And erntete große Lachſalven. Wie wir erfahren, gelangt 
in Kürze im Kino Libertn ein Film amerikaniſcher Pro⸗ 
duktion, äußerſt wunderſchön in Herſtellung und Aus⸗ 
ſtaftung, betitelt: „Sahara in Flammen“, mit der talent⸗ 
vollen und Schönen Amerikanerin Geraldine Farrar in 
der Hauptrolle, zur Vorführung. 12778 
8 Bromberger Konſervatorium veranſtaltet am Diens⸗ 
tan, den 12. Dezember, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino 
einen Vortragsabend. Der Reinertrag ſſt für das 
„inderßeſm“, Thorner Straße beſtimmt. Eintrittskarten 
von 800 bis 1000 Mark bei Neitzke (Theaterplatz nd 
* Wernicke (Dworcowa 9) zu haben. (12726 
Km für Klavierſpiel. Anfang Januar 1923 beginnt Pro- 


1 


eſſor Znamunt Liſieki vom ſtaatlichen Konſernatorium in 
Poſen hier in Bromberg einen Kurſus für Klavierſyſel. 
Der Monatspreis bei einer Leftion wöchenklich beträgt 
10000 Mk. und werden nur 20 Teilnehmer angenommen. 
Beſtellunoen und nähere Auskunft in der Buch- und Muſi⸗ 
kolienhandlung von Jan Idzikowski vorm. Eiſenhauer, 


Danziger Straße 16/17. (12775 
* * * x 

* Poſen, 6. Dezember. Am freitag beginnen 

eutſch⸗polniſche Verhandlungen über die 


tege der Zollämter und Grenzämter. Von deut⸗ 
er Seite nehmen an den Verhandlungen teil: Miniſteral⸗ 
it Wapenhenſch und Dr. Eckardt von der Zollbehörde in 
Ferien und Oberregierungsrat Lanz von der Reglerung 
IM Maxienmerder. 

„ Mawitſch (Rawiczl, 6. Dezember. In einem benach- 
barten Dorfe erbettelte ſich in voriger Woche ein von 


UN 


PMekanntmachung. 
10 Auf Grund des Art, 15, Abf. II des Geſ. vom]! 
V. 20 hat der Vorſtand der Kasa Chorych 


asta Rydgoszezy 
Abmeldeformulare 2 


Ane, Um- u. 

"Hausgnegeben. 2 

dun Die Arbeitgeber werden erſucht. bei ihren Mel 

men die von der Kaffe herausgegebenen For- 3 

mulare zu benuten. 

„Die Formulare find zum Selbſtkoſtenpreiſe im 
lokal Abt. IV. der Kasa Chorych miasta 
Oszezy, ul. Sienkiewieza 6, erhältlich. 12737 

Der Vorſtand 
r Kasa Chorych m. Bydgoszczy. 
Sioda, Vorſitzender. 


Reparaturen 
Puppen, Haarſchmuck 


Großes Lager in 7e 


Puppen, Perücken, Zöpfen. 
Aufertig. ſümtl. Haararbeiten. 
Spezial⸗Haargeſchäft 
Dworcowa 15. 


% 


2 


2 Tel. 1296. 


AEN 
Reparaturen 


1 
* 

2 
0 


FClektromotoren 


3 
— 


I ddosial 2 
2 zial Bracomni Elektromechanieznych, n 


ul. Pöhrieista 35. Telefon 3584. 


SERIE TIEREN 


* 


Sormaßend,d., 12.22. 


eee 


Seeeee,οhH,eäöe % ele %, 900909 


Praktische Weihnachtsueschenze 


Taschenmesser, Scheren, Rasiermesser 


Sämtliche Rasierbedarts- Artikel 
wie Rasler - 


Hohischleiferei u. mechanische Werkstatt 
für Rasiermesser, Scheren, ärztliche und tierärztliche Instrumente. 


Spezialhaus Solinger Stahlwaren 


Kurt Teske, Mechanikermeister, 
rege eengeleseeeeee 2onnennsn0coH0ee IE 


Rate und Garniture 
Peizsachen jeder Art zzz. zz 
= Umprennüte 
Ems Martha Ruhrke, rere l. an 


Dynamomaſchinen * 
| Bosnan, Birlenlloben 


auch als Nutzholz ver⸗ 
ydgoszez 
rollend, 19500. — pro rm, 
franto Bndg. Perlouft 


gkl 1 Sta., 
ul. Taſefon 1270 
Telgr.⸗Adr.: Ho zentrale. 


auswärts hergekommener einarmiger Mann in den ein⸗ 
zelnen Wirtſchaften Getreide. Seine Erträge verkaufte 
er an den Müller des Ortes, der ihm dafür über 43 000 Mk. 
eusgezahlt hat. 

* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 4. Dezember. Das Reſtan⸗ 
rant „Udzialowa“ an der Ede der Aleje Jerozolimskie und 
Nowy Swiat wurde diefer Tage von Studenten heim⸗ 
geſucht, die bis zur Schließung des Lokals bei einigen 
Gläſern Tee ſämtliche Tiſche beſetzt hielten. Der Eigen⸗ 


tümer erklärte ſich am nächſten Tage zum Kauf eines „Baus 


ſteins“ für das Akademiſche Haus für 100 000 Mark und 
aller ihm zum Verkauf übergebenen Spendenſammel⸗ 
Abzeichen bereit. Ahnlich wurde mit der Zunjewskiſchen 
Konditorei (Krakauer Vorſtadt) verfahren. Nach mehr⸗ 
ſtündiger „Okkupation“ der Säle durch die Studenten er⸗ 
klärten die Beſitzer, den vollen Wert der ihnen übergebenen 
Sammel⸗Abzeichen zu bezahlen, worauf die Belagerung auf⸗ 
gehoben wurde. — Im Jahre 1921 wurde das Bankhaus 
unter der Firma „Bernard Stückgold“ am Bankplatze wegen 
Betreibung ſchädlicher Valutatransaktionen geſchloſſen. 
Der Beſitzer hängte darauf ein Schild aus mit der Feil⸗ 
bietung oon Manufakturwaren. In dieſem Laden gab es 
jedoch keine Manufakturwaren und die Polizei ſtellte nach 
längerer Beobachtung feſt, daß dort fernerhin uner⸗ 
laubte Valutatransaktionen durchgeführt wer⸗ 
den. Vorgeſtern drang die Polizei in den Laden ein und be⸗ 
ſchlaanahmte Valuten und Banknoten im Werte von über 
100 Millionen Mark. Der Beſitzer des geheimen Bankhauſes 
wurde zur Verantwortung gezogen. 

* Lodz. 3. Dezember. Geſtern früh um 7 Uhr 5 Minuten 
ſtieß der aus Lodz abgehende direkte Schnellzug nach 
Warſchan bei Koluszki infolge des Verſagens der Bremſen 
mit einem Güterzug, beſtehend aus Lokomotine und fünf 
Waggons, zuſammen. Dieſer Zug wurde ſaſt vollſtändig zer⸗ 

trümmert, auch zwei Waagons des Perſonenzuges gingen 
in Stücke. Zum Glück ſind bei dieſer Kataſtrophe keine 
Menſchen ums Leben gekommen, denn die zertrümmerten 
Waggons waren nicht beſetzt. — Die Arbeiter der Fabrik 
von Gamhe u. Albrecht ſperrten vorgeſtern den Direk⸗ 
tor im Kontor ein, um ihn zur Annahme wirtſchaft⸗ 
licher Forderungen zu zwingen. Es traf alsbald. eine 
Patrouille ein, welche die Arbeiter zerſtreute und den 
Direktor befreite. Einige Perſonen wurden verhaftet. 


Handels⸗Rundſchen. 


Notierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und Handels 
kammer ſür die Zeit vom 4. 12. bis 6. 12. Preiſe für 100 ke 
Weizen von 66 000 — 68 000 M., Roggen 36 000--38 000 M., 3 827 


gerſte —.—— — — M., Braugerſte 35 00037 000 M., Felderbien 
Zıebis—,—, Biltorinerbfen —,— bis —,—, Haſer 35 00038 000 M. 
Fabrikkartoffen ——bis— M., Speiſekartoffeln —,—bis— M., Heu, 
loſe — M., Heu gepreßt —.— M., Noggenſtroh loſe — 


ie ed 0 BIN er 40 . Rocker 
in. Sack, Roggenmehl (70 pCt.] inkl. Sack 65 000 M., Weizenkleie 
20 000 M., Nogoenkieie 20 000 M. 
(Großhandelspreiſe frei Bydgoszcz.) 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
6. Dezör. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieſerung.) 

Welzen 66 000--89 000, Noggen 38 700—39 700, Braugerſte 36 500 
bis 38 500, Hafer 37 000 bis 39000 M. Meizenmehl (65proz.) 93 000 bis 
98 000, Noggenmehl Joproz. 59 000—62 000 M. (inkl. Sack), Meizentleie 
20000 M., Noggenkleke 20000 M., Felderbſen —,— bis —.— M., 
Viktorigerbſen —,— bis —,— M., Speiſekartoffeln —.— M., Fabrik⸗ 
kartoffeln — M., Getreideſtroh, loſe — M., do. gepr. — M. 
Heu. loſe — M., do. gepr. — M. 


a ELLE DACH 


empfiehlt in reirhhaltiger Auswaht: 


in allen Größen und Preislagen, 


Pinsel, Seifnäpfe. Alaunsteine, Rasier - Klingen usw., 
vernickelte Taschen-Rasier-Apparate usw. 


G 


Deutscl:e Beschreibungen, 


— 


Posener Platz 3. Tel. 1296 


in reicher Auswahl 


zu mäßigen Preisen“ 


auch für Herren — wie neu | 
innerhalb 8 Tagen. 


l. En detail | 


Sw. Tröjey 8/9 


Donnerstag, den 7. 12. 1922 


Großes Wurst- 


12761 


% KINO KRISTAL G 


eee. 
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Die fpagische Nach 


| Kawiarnia Gdanska 
Y Danzigerst185 Danziger Café (Haus Mix.) 


Frische Blut- u. Leberwurst 


Geringerer Nachfrage wegen konnten ſich die Roggen⸗ und 
Gerſtenpreiſe nicht erhalten. — Stimmung: ruhig. 


Poſener Viehmarkt vom 6. Desbr. Es wurden aezahl 
f. 50 Kilo Lebendgew.: 1. Rinder: A. Ochſen: 1. Sorte 33 000 bi 
45.000, 2. Sorte 8000 bis 30000, 3. Sorte 17 500 bis 20 000 M. 
B. Bullen 1. Sorte 33 000—45 000, 2. Sorte 28 000 bis 30 000 M 
3. Sorte 17 500 bis 20000 M. C. Färſen und Kühe 1. Sorte 33 00 
bis 45 000 M., 2. Sorte 28 000 — 30 000 M., 3. Sorte 17 500--20 000 M. 
D. Kälber 1. Sorte 59 000 bis 60 000 M., 2. Sorte 53 000 bis 54 000 M., 
3. Sorte 45 000 bis 48000 M. 2. Schafe: 1. Sorte 35 000 — 38 000 M. 
2. Sorte 30000.—32 000 M. 8. Sorte 25 000—28 000 M. 3. Schweine 
1. Sorte 110 000 112 000 M., 2. Sorte 105 000 — 108 000 M., 3. Sorte 
95 000—98 000 M. — Tendenz: lebhaft. 
Warſchauer Börse rom 6. Dezember. Schecks und Um⸗ 
lätze: Belgien 1114—111). Danzig 2,15—2,12. Berlin 2.12—2.10 
bis 2.12. London 79 30 — 79000. Neupork 17460—17450—17 350. 
Naris 1215—1218—1210, Prag 559.5045. Wien (für 100 Kronen) 
25,50 —25— 25,35. Schweiz 3719-3230. Italien 862, — Depiſen 
(Barzahlung und Umſäte): Dollars der Vereinigten Staaten 
17 475—17 350. Engliſche Pfund —. Tſchechoflowak. Kronen —. 
Kanadiſche Dollars 17355, Belgiſche Franks —. Franzöſiſche 


Franks —. Deutiſche Marl 2,17. 
Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtliche 6. Dezbr. 5. Dezbr. Münz- 


hl 2 1 
7 Geld | Brief | Geld | Brief Parität. 
Solland ... Guld. 3320,00 — 3292.00 — 1.68 74⁊ 
Zuenos-Afres ! P.-Peſ. — — - — 1.78 „ 
Belgien 1 Fres. 535000 — 5330 — 0.81 „ 
Norwegen 1 ron. 1560000 — 1547.00 — | 1125, 
nemark 1 Kron. 1517.00 — 1698.000[ — 1.125 
chweden. . . ! Kron. — — 2249.00 — 1,125" 
Finnland . 1 finn. M. —— — — — 0,81 ” 
Italien Lire] 410.0o[ — 438.001 — 0.81 „ 
England. . 1 P. Sterl. [88150.00| — 2780.00 — 20,43" 
Amerika. I Dollar | 8350.00] 8375,00| 8250,00 8300,90] 4.20 
Frankreich.. . 1 Tres. 580.00 — 558.0 570.00] 0,81 „ 
Schweiz.. . 1 Fres. 1570,00 — 1560.00 — d 0.81 „ 
Spanien .. . I Peſet. — — — — 0,81 „ 
Tens, 1 Ven — — — — 2.09 „ 
. Rio de Janeiro 1 Mlr. — — — — 1,38 „ 
Dtſch.⸗Oeſt. 10 Kr abg. 175 — Ss — 0,85 „ 
a 1 Kron 263.00 — — — 0,85 „ 
Budapeſt . . 1 Kron. — —— — — 0,85 „ 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
6. Dezember. 1 bofl. Gulden 3310,00 Feld, —— Br. 1 Pfund 
Sterling 37 905 00 Geld, 38 095,00 Br. 1 Dollar 8304,18 Gd., 8345,82 
Brief. 100 poln. Mark —,— 65, —,— Br., verkehrsfreie Aus⸗ 
zahlung Warſchau 47.38 Gd. 47,62 Br., verkehrsfreie Auszahl. 
Polen 47,00 %½ d., 47,24 Br. 1 franz. Frank 578,00 Gd., —.— Br. 
Kursbericht. 


Die Polniſche Landesdarſehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000- u. 100-Marficheine 190, für 50, 20 u. 10⸗Markſcheine 170, 
für kleine Scheine 90. Gold 3772, Silber 236, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Wafſerſtand der Meichſel betrug am 6. Dezember bei 
Torun (Thorn) + 0,51, Fordon +0,42, Chelmno (Culm) + 0,42, 
Grudzigdz (Graudenz) + 0,61, Aurzebrad + 0,96, Biedel +0,42, 
Tezew (Dirihou) + 0,50, Einlage —,—, Schiewenhorſt —— 
Marienburg —, Wolfsdorf —, Anwachs — Meter, Zawichoſt am 
5. Dez. + 1,79 Mtr. Krakow am 5. Dez. — Mtr. Warszawa 
am 5. Dez. + 1,20 Meter. Plock am 5. Dez. — Meter. 
DDL 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 

Politik: Sohannes Kruſe; für „Stadt und Land“ und den 

anderen redaktionellen Teil: 1 

und Reklamen: E. Praygodzki; Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 47. 


rr % 7 « 


Nur noch Donnerstag und Freitag x 
bringen wir den . Schlager der Saison: W 2 
0 2 
R ® 
Miss Beryll : 
e d 
Die Launen eines Milliardärs. 3 
roßes exotisches Drama in 6 gewaltigen Interessanten Akten. 4 
rstklassige Ausstattung! Hervorragendes Spiel! 8: 
den Hauptrollen die Lieblinge des Bydgoszezer Publikums: = 
Lya Mara — Erich Kaiser Titz — Ernst Hofmann. 5 
Deginn: Wochentags 6.20, 8.20, Felertags 3.30. 


KINO NOWOSCI. 
bringt zur Vorführung ab heute, Donnerstag 
einen wunderschönen Film unter dem Titel 12770 


Ein höchst interessanter Inhalt, 
wunderschöne Aufnahmen, herrliche Technik 


. 


75 


Wir machen auf die am 
Donnerstag, 7. 12., und 
geeitan, den 8. 12. abds. 

a hi ir Ilſcherſtraße 8b 
ſtattfindenden Vorträge 
des Volksmiſſ. Berger 
. * 5 Dale 2 S. 8 
€ 8 und laden dazu herzl. ein. 
Heute, Donnerstag: Eintritt frei. WE 
x . 9° mm Landeslirchl. Gemeinſchaft. 


Deutſche Bühne 


Bydgoszcz, e. 1 
onnerstag. d. 7. Deze 
8 N 7½ Uhr 


Oek. G. Rollauer. 


„10 Uhr, werde ich 8 

auerſtr. 1: tu bb i Erſtaufführung 
era Stubben l. Elsbelnessen ?“ 4 der Teujche 
dem ame ungen, aan und Treuggefpalten L BEER evemann 
.d. ewe eee eee eee 

2 . fi EEE ee 8 e 5 7 von 

aussen. Küchen. Bydgoszcz. 5 n chulperein Deutſches Prüpatgpmnaſfum x on — Franz arnold u. Eruft Bach 
Bist vieles andere] . Dworcowa 31 ö ubifsta, W| (Frivatgymnaſium, Oberreal⸗, Handels und * FR Freitag, den 8. Dezember 
dend A ii Bipgosseh Milciat, Rnabenmitteiihu e AT In ren e bes Danziger 

de vorher. Telgr.⸗Adr.: Holzzentrale. 3 17. | Dienstag, | 7 7 U 1 T \ I) Stadttheaters 1er 


az Cichon 


U. bill.umgeatb, Ofote 
Jasna (Srledenſt. 8, L. r. 


amenhite 


K 
12. Dezember, n 6 Uhr 
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Miglieder »Berlanmlun 


ie 

ee |ı le des . Deutſchen Hauſes“ (Elyfium), ul 
m aale en Hauſes um), ul. 
Gdassta 1 2 12757 


Ingeborg 


Konzert N are von Kurt Götz. 
8 Vorverk, b. Hecht und 
eee RNeitzte, ao son 11-1 


an der Theaterkaſſe. 


Kar! Ben diſch; für Anzeigen 
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Che äusserd günsige Gelegenheil, 
i welche jeder wahrnehmen müsste! 


5 Um auch den Denigbemillellen die Möglichkeit zu geben, ihr Kınd neu einzukleicen und ibm 
dadurch eine große Weihnachksfreude zu bereiten, verkaufen wir, so lange der Vorrat reicht 


N Galetots für Knaben, auf Fuller gearbeilet 
| — zu außergewöhnlich billigen Treisen 
Gafetots für Knaben sis 5 Jasren 222... 7950. 
galeiots „ „ FP 
= Taletots „ u „ir Jab een 9 950. - 


und 6is 78 FRE 000 6 72500. 
i Glllen um gefl. Resichlißung unserer Schaufenster! 
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in jeder Beietzung 
Mufi olzekten, Bällen Jochen. 
uſw. wird geſtellt nur durch 
Zwiazek muzyköw w Bydgoszezy. 


r ee in Bromberg). 


Büro: Druga 27, I. 5 10—12 1 ſonſt 
Telefon-Anruf Nr. zum Schriftführe 
10669 Der Vorktand. 


Praktische 


(Weihnachis-Baschenkele 


in großer Auswahl empfiehlt 


Erfahrener Kauf 


mit nachweisbar langjähriger Praxis MF 


Boumaterialien-Großhandlund 


geſucht. 


ch t. 
W. Seeger E. Gef. 


t bgeladen Parfümer Waben 12766 unter aft 
Schutt u. Hemüll t „The Gentleman“ l | "ala J 
e Herren-Artikel-Spezial-Geschäft, En : 95 
R Bydgoszcz ul, Mostowa 3. on 7 fi \ 1 
Waldobjette zum kinſchlag 1 | I fel I 
ſowie 10275³ n N aucht v. foto e 
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Görnoslaskie ne Weslowe 
Poznaf, Waly Zygmunta Auguſta Nr. 3, 
Tel. 1296 u. l. e „Adr. : 232 
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6.J.Tar Targowski| Ska, 


os zen. . ER Beſitzertochter, mit be- e 1 
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Ich schwöre auf BER 7. 5 deutich iR Herrlich haft auf 
Blendol yühichl En ee] ZÖDfergeiellen 


t Sawro j 
Engländer erteilt | das beste flüssige dwärter, beid SET lung Zana, pow. Swiecie. sur ea 1 == 
En gliſche Stunden 5 aalen we m e m 175 ae enn e ee en Topffabrikation von — 8 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 260. 


Bromberg, Freitag den 8. Dezember 1922. 


Pommerellen. 
7. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


dr. Das Bezirkslandesamt in Graudenz hat mit dem 

1. Dezember ſeine Tätigkeit aufgenommen. Es erledigt 
ſämtliche Angelegenheiten der Wofewodſchaft Pommerellen, 
die bisher zur Zuſtändigkeit des Bezirkslandesamts in 
oſen gehören. Ausgenommen hiervon ſind Rentengüter. 
ei dem Bezirkslandesamt in Graudenz iſt auch eine be⸗ 
sondere Bezirkslandſchaftskommiſſion für die Wojewodſchaft 
ommerellen eröffnet worden. Die Bureaus, die ſich im 
Hauſe Ogrodowa 31 befinden, find am Dienstag. Mittwoch 
und Freitag von 12 bis 2 Uhr für das Publikum geöffnet. * 
dr. Der Schutzverband ſelbſtändiger Kaufleute zu Grau⸗ 
denz hatte auf Mittwoch. 6. Dezember, nach dem Goldenen 
öwen eine außerordentliche Mitaliederverſammlung einbe⸗ 
zufen, um zu den von der Staatsanwaltſchaft angeordneten 
reisreviſionen Stellung zu nehmen. Die 
erſammlung, die von mehr als 300 Perſonen beſucht war, 
wurde von dem Vorſitzenden mit einem Bericht eröffnet 
über die feinerzeit von dem oberſten Wuchergericht in Poſen 
erlaſſenen Vorschriften über die Preis⸗Kalkulation und über 
die Zuſagen, die von Vertretern des Juſtizminiſters und 
Handelsminiſters gegeben worden ſind. Danach iſt der Kauf⸗ 
mann gezwungen. den Marktpreis zu erheben. um ſein Ge⸗ 
ſchäft überhaupt fortführen zu können. Es wurde den Kauf⸗ 
leuten durch das oberſte Wuchergericht in Poſen und durch 
die Vertreter des Juſtizminfſters und Handelsminiſters zu⸗ 
gesagt, dat bei einzelnen Anzeigen erſt immer Fach⸗Sach⸗ 
verſtändige gehört werden ſollten, bevor die Anklage er⸗ 
ben werden würde. Das Wuchergeſetz ſollte auch nur 
gegen gewerbsmäßige Wucherer und Schieber 


nur durch Bankkredit aufrecht erhalten. Wenn ſich die ge⸗ 
ſchäftlichen Verhältniſſe weiter fo zufpigen, wie in den letzten 
Monaten, fo iſt mit einer ſchweren geſchäftlichen Kriſts zu 
rechnen. — Es wurde dann darauf hingewieſen, daß durch 
das Vorgehen der Staatsanwaltſchaft auch in den Kreiſen 
der Verbraucher ganz falſche Vorſtellungen über Wucher und 
Preistreiberei der Kaufleute entſtanden ſeien, und es wurde 
einſtimmig beichloffen, eine öffentliche Erklärung 
durch die Zeitungen und Plakate abzugeben. Der Wort⸗ 
laut dieſer Erklärung iſt in der heutigen Nummer abge⸗ 
druckt. Es wurde ferner der einſtimmige Beſchluß gefaßt bei 
den Behörden vorſtellig zu werden, daß Reviſio⸗ 
nen nur von ausgebildeten Fachleuten vorgenommen 
werden follen, da dann die Feſtſtellung des Tatbeſtandes 
und die dadurch bedingte Schließung des Geſchäfts nicht acht 
Tage und drüber dauern könne, mie es in einem Falle 
geſchehen iſt. Die vorgeſchlagenen Eingaben und Ver⸗ 
öffentlichengen wurden von allen anweſenden Geſchäfts⸗ 
Inhabern eigenhändig unterſchrieben, um zu bekunden, 
daß ſich die geſamte Kaufmannſchaft einmütig 
auf denſelben Standpunkt ſtellt. 

* Die Pelzdiebe, die, wie wir berichtet haben, vor 
einigen Tagen im Femina⸗Geſchäft durch Einbruch für eine 
Million Mark Pelze geſtohlen haben, find auf dem Grau⸗ 
denzer Bahnhöfe feſtgenommen worden. Ein Polizeibeamter, 
der auf dem Bahnhof Dienſt hatte, bemerkte eine ange⸗ 
trunkene Manns⸗ und Weibsperſon. Nach einer näheren 
Unterſuchung fand man bei den beiden, die aus Kongreß⸗ 
polen ſtammen, die geſtohlenen Pelze mit Ausnahme eines 
Muffs, den die Diebe verkauft und für deren Erlös ſie ſich 
einen guten Tag geleiſtet hatten. * 


Thorn (Toru). 


ſeitigen, daß man auf jener Linie in den verkehrsreichſten 
Stunden je ein Wagenraar verkehren läßt. g *. 
Die Fenerwehr wurde Dienstag nachmittag nach 
der ul. Szezytna (Schillerſtraße) Nr. 7 gerufen, wo ein 
Schornſteinbrand ausgebrochen war, der aber ſchon nach 
kurzer Tätigkeit der Wehr gelöſcht werden konnte. 
= Verſuchtler Betrug. Bei einem hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſter ließ ſich dieſer Tage ein junges Mädchen, das ihm 
als Angeſtellte eines benachbarten Geſchäftes bekannt war, 
für etwa 10000 Mark Fleiſch⸗ und Wurſtwaren zuſammen⸗ 
packen, die es angeblich für die Frau ihres Chefs gegen 
Kredit beſorgen ſollte. Die Ware wurde ihr gerade zu⸗ 
ſammengepackt, da trat zufällig die angebliche Auſtrag⸗ 
eberin in den Laden, und das junge Mädchen ſuchle 
chleunigſt das Weite. Es ſtellte ſich nun heraus, daß ſie 
aus ihrer bisherigen Stellung entlaſſen war und ihr Be⸗ 
kanntſein in der Fleiſcherei zu einem „billigen Einkauf“ 
benutzen wollte. 1 
Spurlos verſchwunden iſt ſeit einigen Tagen die 
etwa zwölfjährige Tochter eines Thorner Bürgers namens 
Grzybowski. Von einem Spaziergang iſt ſie nicht mehr 
nach Hauſe zurückgekehrt. Ob ihr ein Unfall zugeſtoßen 
oder ob ſie in die Hände von Mädchenhändlern geraten iſt, 
die nach Preſſemeldungen in Pommerellen ihr Unweſen 
treiben ſollen, iſt den beſorgten Eltern gänzlich unbekannt. 
Dies iſt in kurzer Zeit der zweite Fall ſpurloſen Ver⸗ 


ſchwindens junger Mädchen in Thorn. * 
— 22 — mn 

Dirſchan (Tezew), 6. Dezember. Eine halbe 

Million Mark Dienſtgelder verloren hat 


geſtern ein hieſiger Polizeibeamter auf dem Wege vom 
Bahnhof bis zur Neuſtadt. Das Geld war in einer Leder⸗ 
taſche enthalten, außerdem auch noch der Dienſtausweis des 
Betreffenden und andere für ihn wichtige Papiere. 


ordnung richte. 


. den Standpunkt, daß der Ausgang der ſchwebenden Anklagen 


lich aufgeklärt werden. Die meiſten Kaufleute befinden ſich 


W 


ne NE a 


n werden, nicht gegen Kaufleute, die für ihre Ver⸗ 
ufte infolge der ſinkenden Valuta durch ihre Kalkulation 
einen Ausoleich herbeiführen. — Im Anſchluß daran wurde 

un über den Erfola der Abordnung der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Kaufleute. die ſich nach Warſchau begeben hatten, be⸗ 
5 et. Die Abordnung wies bei dem Juſtizminiſter auf die 

erordnung des Wucheramtes in Warſchau hin, die durch 
den Miniſter für Handel und Gewerbe beſtätigt worden ſei, 
Bona der Kaufmann infolge des ſtändigen Fallens unferer 
Ela berechtigt ſei, beim Kleinverkauf mindeſtens den 
iesmaligen Tages⸗Einkaufspreis in Anrechnung zu 
e Es wurde darauf hingewieſen, daß die Graudenzer 
taatsanwaltſchaft ſich nach der alten deutſchen Kriegsver⸗ 
5 Der Miniſter äußerte darauf, daß die 
entſche Verordunng nicht mehr zeitgemäß und veraltet fei 
und verſprach beftimmt. ſofort Informationen von der Grau⸗ 
enzer Staatsgnwaltſchaft einzufordern. und falls ſich die 
geſchilderten Maßnahmen ergeben, ſchleunioſt eine ent⸗ 
genennefebte Verordnung eu erlaſſen. Auch die 
efmabgeordneten waren derſelben Anſicht und verſprachen 
ebenfalls eneroiſche Hilfe. Die Verſammlung ſtellte ſich auf 


tm. Geſetzlicher Feiertag. Wie der Magiftrat bekannt⸗ 
gibt, gilt das auf den morgigen Freitag fallende 
tirchenfeſt der Unbefleckten Empfängnis Mariä als geſetz⸗ 
licher Feiertag. * 

! Zeitungsende. Das älteſte Thorner deutſche Blatt, 
die Thorner Zeitung“, die allerdings bald nach der 
Übernahme durch Polen in polniſchen Beſitz überging 
(Drukarnig Torunska T. A.), ſtellt mit dem 31. Dezember 
d. J. ihr Erſcheinen ein. Die Deutſchen betrachteten es 
ohnehin nicht als ein Blatt, das ihre Intereſſen vertrat 
und infolgedeſſen wurde es nur wegen des i 
anderen deutſchen Lokalblattes von einer geringen Anzahl 
Leſer gehalten. e 

tm. Unzulänglicher Straßenbahn verkehr. Zwiſchen 
dem Altſtädtiſchen Markt (Stary Rynek) und der Halte⸗ 
ſtelle in der Janitzenſtraße (ul. Grunwaldzka) verkehrt nur 
je ein Straßenbahnwagen, der namentlich um 8 Uhr mor⸗ 
gens, zu der Zeit, wo die Arbeiter und Angeſtellten zu ihrer 
Arbeitsſtätte eilen, eine geradezu beängſtigende Über⸗ 
füllung aufweiſt. Es kommt nicht ſelten vor, daß ſich Fahr⸗ 
gäſte auf den Trittbrettern aufhalten, weil 


Handels⸗Nundſchan. 


Neuer Preis der Guldenanleihe. Ab 4. Dezember be⸗ 
trägt der Zeichnungspreis der achtprozentigen Staats- 
guldenanleihe von 1922: für die Stücke zu 10 000 Mark und 
10 Gulden: 30 000 Mark, für die Stücke zu 50 000 Mark 
und 50 Gulden: 150 000 Mark. a 

Verbot der Lederausfuhr. Ab 7. Dezember iſt die Aus⸗ 
fuhr von Rohleder (Kalb⸗, Schaf⸗ und Hammelſelle, ferner 
Haſen⸗ und Kaninchenfelle) verboten. 2 . 

Ein Konſortium der polniſchen Holzexportfirmen ſoll in 
Warſchau entſtehen, das der Regierung eine Anleihe in 
fremden Valuten anbietet gegen Sicherung der bisherigen 
Waldkonzeſſionen. Grund zu dieſen Plänen iſt die Be⸗ 
fürchtung, daß das neue Parlament die Holzausfuhr und 
die Konzeſſionen geſetzlich neu regeln wird. 

Der polniſche Fiſchfang im September betrug nach An⸗ 
gabe des Landwirtſchaftsminiſteriums insgeſamt 177 836 
Kilogramm im Werte von 60 Millionen Mark. Es wur⸗ 
den gefangen: Lachs 200 Kilogramm, Aal 27621 Kilogramm, 
Flundern 65 080 Kilogramm, Heringe 43600 Kilogramm, 
andere Fiſche 41095 Kilogramm. Die Durchſchnittspreiſe 
für Lachs betrugen 2000 Mark pro Kilo, Aal 1409-—2000 M., 
Flundern 240—400, Heringe 300 Mark. 


Schugverband felbftändig. Kaufleute 
zu Grudziadz. 


Die unterzeichneten Kaufleute geben nachſtehende öſſentliche Erklärung ab: 
„Sie verurteilen jede abſſchtliche Zurüdhaltung von 5 zu Spekulgtionszwecken und 
wollen nicht dieſenigen ſchützen, die durch Zurückhaltung der täglichen Bedarfsartikel den Konſumenten 
ſchädigen. Das zur Kriegszeit erlaſſene Muchergeiet, das unter canz anderen Perhältniſſen entſtanden 
ift, als fie heute beſtehen, hat durch die verſchiedenen Reichsgerichts entſcheidungen die Auslegung 
erhalten, daß der Kaufmann berechtigt ift, den Marktpreis der Waren zu fordern. 12744 
Die Kaufmannſchaft kann auch nicht anders kalkulieren, da es ihr ſonſt nicht möglich wäre, 
das Lager zu ergänzen; fie würde ſich wirtſchaftlich ruinieren und nicht mehr in der Lage fein, das 
Publikum mit neuen Waren zu verſehen. Das kann weder im Intereſſe der Konsumenten noch des 
Staates liegen, der ſich feiner beiten Steuerzahler berauben würde. Der Kaufmann iſt auch nicht an 
der Teuerung ſchuld. Der Hauptgrund der Teuerung iſt das Fallen der polniſchen Mark um 300 % 
ſeit Juli d. J. Die Adi nern geſchieht durch die Kohlengruben, Petroleumraffinerien, Fabrikanten, 
Landwirte und endlich durch die Negſerung infolge Erhöhung der Steuern, wie z. B. für Zucker, 
Zündhölzer, Liköre, Zigaretten und Erhöhung der Frachten, Zölle uw. 
8 Wir weiſen daher die Vorwürfe, die gegen die Kaufmannſchaft erhoben werden, zurück und 
ET bitten die Bevölkerung in objettiver Weile unſeren Standpunkt zu prüfen und uns in unſerem ſchweren 
Be m Wirtſchaftskampf zu unterjtügen. 


Oskar Abromeit, Georg Adloff, Minert Apelt, Leon 
F. Boganowski, Antonie Bona. F. Herm. itzle. 
Eugen Buſch, Hugo Deaufan, Dombrowski, Adolf ar. 
Dumont Inh. M Dumont. Mar Ehrlich, Paul Extelt, Oskar Jelgenhauer, 
il Felske. E. Fiſcher Nichfl. Gerlich. Gerike, Geſche & Schutt, Jan G 
Andreas Grönke. Gurgki, a ann, J. Haltermann, Mich. Hein, 
Th. Hertzer. L. Henme, Carl Hoffmann & Co, Carl — „ D. ute But 
E Stio Jaeſchte, Michael Jakuboweki, Joh, Janz, Paul Jasfulski. Jul 
8 h. Kellas, Otto a Emil Klinger, 
ki, Arthur Krauſe. Ar 
Le 
alin 


abgewartet werden müſſe, da die Kaufmannſchaft auch 
dos größte Intereßße daran habe. daß dieſe Anklagen öffent⸗ | 


einer äußerſt ſchwierigen Lage und können ihren Betrieb: annehmen. Der Übelftand ließe ſich ſicherlich dadurch be⸗ 


— 


Meiner geehrten 


Alge Weihnachtspreiſe: 
+ 
Warme Tuchſchuhe, Gr. 18-22. 
Marme Kinderſchuße. Filzſohle, 18—23 
arme Kinder tefel. Ledexſohle, 20-24 
NindersLederftiefel, genagelt, 20-24 . 
Warme Kinderſtieſel, Lederſöhle, 26-30 
eee eee ee mann 
me Hausſchuhe, Filzſohle 
Wo diene Schals alle Ta 0 
Wolſene Schals u. Mützen 
Dawen⸗Faltenröcke, blau 
inder⸗Lederftiefel, Gr. 23-26 
ollene Strickſacfʒen 
Lamen:echnürſchu e, Ladlappe . 
derr.ie el für Frauen und Mädchen 
eee 1 Abl. 
n⸗Snangenſchuhe, fran R 
Damen- Sackſchuhe „Partie“ er; a 
amenkleider, einzelne Modelle 
errenſticfel, la Boxcalf 
amenſtiefel, la Borc alf 


r Gelegenheitskäufe: BU 
Warme Kinderſtfeſel, Lederſohle, 30-36 
Warme Rinderilieiel „Fenbeſatz“ 

arme Damenktiefel „Pelzbeſatz“. 
KAnaben⸗Vederſtiefel, extra Ita x 
Wollene Damen N * rickt. 
edrrsHausihuhe „Arokodil“ . . 
urſchen⸗Lederſtiefel rer 
amen⸗Lackſchuhe „Nandarbeit” . 
Damenſtie el, la Chevreaux. . ». 
Damen-Flauihmäntel. . . . . » 


„Mercedes“, Moſtowa 2. 


— 


ai] 3 | MP Inst guten Glanz auf deine Schuh 
ee benutze nur EKA dazu, 


3 


ſſowie Fruchtſäſten in voll. Umfange aufgnomm. a 
zz o wie 


Flaſchen 


T ljede Art u. Quantum aufgekauft werden. 


22500 — Fruchtwein⸗Kelterei Franf, 


22500.— | no we, pow. Myrzysk. Telef. Wiecbork 121 u. 21. 


ch > 
Straßburger. Strehlau, A. 2 
h. Venske. A. Better, G. Vetter, G. Waſilewski, 
didyslawska, Johann Woiatla, Georg Zemke, 


der Magiſtrat der Stadt Torun verlauft farc Orandenz. 


wird 2 “. Geschäften — eee, 
empfiehlt engrös Rn en acta an e ere en ubmiſſion Kie Rutz holz I, IV. Klaff BE N n 
s J. Gutowo Jagen m. Y Die Holzwerbung bereits beendet. otes 
40 Bydgoska Fahryka Rleju 1 fur. . m 5 Plüſch⸗Sofg 
97 D. H E R. Otto Kroof, Los IV. 1 8 Die Holzwerbung bereits fertige 
| 5 e A eee : ißt e N u 
Mateiki 1. 10900 i K En 5 1. — UI. Entfernung von der Eilendahn 1½ km. (Friedrichſtr.) 6a, 111, Its. 
Wir kaufen laufend zu den höchſten Jos IV. Entfernung von der Eiſenbahn / km, Belicht. 12—2 Uhr. 12745 
Tagespreiſen ſämtliche Los v e von der Tender d . u 
0 en ‚ Entfernun enb. 5 r Abladeſt. Weichſel 1¼ km. 32 
— ar L D 75 Die Offerten wien werſtegelt und auf 1 Los abgeſondert ſgäͤte⸗ Deutſche Bühne 
an E 10 U E Grudziadz E. V. 
Jede Menge Uhr im Rathauſe, Zimmer 28, die Eröffnung der Offerten ftatt. In der Im Gemeindehauſe. 


} Offerte muß der Preis für 1 m? in vollen Marken und zwar in Ziffer und Sonntag, d. 10. Dezbr. 22, 

Wort angegeben und vermerkt werden, daß der Käufer ſich den Verkaufs⸗ abends 7'/, Uhr: 

bedingungen ohne Vorbehalt fügt. Den Unterſchied betreffs der Holzmaſſe - 

desgl. das Anerkennungsrecht des Loſes behält ſich der Magiſtrat vor. Der Petter 

Torun, den 5. Dezember 1922 f 12755 2 
Der Wragiſtrat. aus Dingsda. 

Operette von Hermann 
Haller und Rideamus. 


Forſtverwaltung. 
ere 9 di ch Mittwoch, d. 13. 12. 22: 
€ übeschl"; Sonntag, d. 
15 srühteetfonfter | Drukachen . Srancan, 
1505495, gut erhalt., verk. aller Art hierfür reſerv. Karten bis 
Delies. Waldowo empfiehlt 11. 12. 22. Kaxtenverfauf 
b. Oftrometzko. 1827 A. Dittmann, G. m. b. 5. 9 1 Uhr ul, Micktewicza 
Bromberg. (Pohlmannſtr.) 15. 12618 


Getreide, gartoſſeln, 
Rleeianten uſw. 


gegen ſofortige Barzahlung. 
Gertich & Co. : Bydgoszcz, 


er N Inhaber: F. Jagla, 
Rt 5 vereidigter Handelsmakler bei der Ges 


E 
E 
0 werbe⸗ u. Händelskammer in Bydgoszcz. 8 
. Dworcowa 31. Telefon 752. A Sbectertoftime 


ERIEIEERIEIEIR EHI Snoiniee omene), 


Giro 


auch ganze Schaber kauft zu höchſten 
Tagespreiſe Größere Poſten wer⸗ 
— an Ork und Stelle verarbeitet. 
Offerten erbeten 


P. Duwe 
Häckſelwerk, Sa pölno. 


— 


13 tens bis zum 18. Dezember d. Is., vormittags 9 Uhr, mit der Über- 
N ſcrnzt „Nutzholz“ bein Magiitrat eingereicht werden, darauf findet um 10 


12041 


100 gt. erh. Masten 


„R 
17 


2 Arieſmarkenſammlung 


Güter. Nitergtel : len: kauft Ausländer zu gutem Preiſe. Nur 2 5 ebo 2 
7 IE 


mit Preis und Stückzahl haben Intereſſe und 
M. 5 ſofort zu kauſen geſucht. Zwei ſchnittige 


: zu richten unter K. 18164 an die Geſchäftsſt. d 
M. Wegner, Poznan, Happel Pans 
85 10784 1 31. Nu Telefon 1811. 8 


Infolge des ſchweren Raubüberfalls ſtarb am 5. d. M., 
6½ Uhr, mein inniggeliebter Mann, der treuſorgende Vater 
ſeines einzigen Kindes 


Anton Stambula 


im blühenden Alter von 42 Jahren. 


„ 18238 a. d. Git. d. 3. 


dees Seradella 


2 12716 
Rp: Ge abzugeb. kauft höchſtzahlend 5 
Guterv. Marlowier, Landw. Ein- und Verkaufs ⸗Verein 


fferten unter J. 12723 „Nnder-& 710 apparat, betriebsf., HL. 
au kaufen geſucht. (Aapital 115000000 Mp.) Uns: an d. Geihäftsit._d. Zig. ; er Hportwagen | Ltr. Anhalt, mit Jam 
Die Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 18308 führliche Offerten mit Preisangabe. Ein ſehr wachſamer Sec ten d. 1 Im bet 0 e Be 1½ bis 
. 123 „ 2 


DaF” Hun d ER 18973 5 . ⸗Schaukelpf 1 : 
[73 Ar. e oben;: 
’ dalle, Hula. uni! re, Zur 1 Baukaften, 11 BnBzaütfihe Pumae Mit 
BEN 5555055 5 f [Burg mit Bleiioldaten. 1 litten zu verkaufen.] Saua u Frack, Hammer 
geh Br 35% Pawſizii, Nakielska 97. Tokietka 5. ptr. r. 1 verkauft €. Arciſchwe 9 


! ’ 8 eſucht wer AFP ee — — — [Pomorsta 9. 
t Kaufm. . größ. 5 Geſucht an größere und kleinere 5 Frellchen zu verkaufen. Zwei 2-zöllige 1550| Daf. zu kaufen ges. "ein 
Pom ; Mnsıkowsti, 8 uh: 
Statt! Karten. A 5 äftegröfide n Keule Ha au ’ er | 19080 Senators ta 9. Wagenreiſen Irn 3000 Lit, SIE: 


95 me N r zu verkauf. 2101. o. 1 

i ee Villen: 1 5 
ein et Bater, umier leber bene = M II f 1 Zu kaufen gef, . Seht Hitetien 

Bruder, Onfe und Schwager, der frühere | U en an d. Geſchäftsſt. 155 Ztg. drebrolle. . Nate. 05 Ane. apier u, Sumpen | 17 1. 


Kaufmann, nit f 


en uw. in Bromberg und andern & Poli phon — — 05 enter. r. Em. Warmiästiego 


9 18288 an die Oft. d. 3. Piotr Kordana, Salon, Seite 
im Alter von 72 Jah edim. Einrichtung, Übänke, 
. Dies zeigen tiefbetrübt an Bermittlungsbüro für An- u. Vertau f eiucht, 8 c unter Teldſchmiede 4. l 08 N aut 
Im Namen der Hinterbliebenen N 


de ae Zboowy Konek 3. Telefon 404. 3 22 _a. b. Oft. d. Ztg. Gegenitände ſow. 1 großer 
era ? ſilberar. Teppich, preisw. er e 


Frau sage agree Matthes 1 verk. Sw. Tröich 14a 


Leo Matthes ale als Sohn. 
Bromberg, den 6. Dezember 1922. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 9. d. Mts., nachm. 2 Uhr von der 
Leichenhalle des alten evangl. Friedhofs 
aus ſtatt. 12841 


D Rech⸗ 
22 r., r. Bel. v. 12.3 Uhr. taufe ich für Te oe 
Wollen Sie F Minde 


| vertaufen? f. {|| 12 nm 5 — fün 5 
e ir en Fechner Dam if it Kiſtenbrettel 


ll 


es ro d 

i 5 b 1, Herm. ſofort oder fi äter Spinde, Tiſche, Stühle, 13 m/m fark un 

2 e ee ges: zu kaufen = eſucht. sg Seelen, an wle fee Cd. 86 IH Mm 
On rn a Er ME EN AED En AR AN ln lee g tragen u. Küchenſind z. vk. Telefon 1149. 


Dem werten Publikum von Koronowo 
und Umgegend zur Mitteilung, daß ich meine 


„ Vermittler verbeten. Offerten bitte unter „Haus“ Schmidt, unica Deugosa Ane erben me 
u ern an Rellama Boista T. . Sadista 164 zu Fichten | Copbienitz.) 8. , Wei 
u n=% uche für sahlungsfähige Käufer Büfett ge 3 


U 


| en m/m itazf, 
Zahn : Praxis Srundftüde ll sn en 
W. Reichwald, Bydgos une; Neue eichene Speſſe⸗ den 9. d. M., 
W. ’ 20908303 9 jeder Art. 11324 in Stadt und Land, ſowie und De 4 Ahr. 
5 e |Bndansıcz, ul. Dina l r Geſchäfte aller Art. ng |" e (£ivoma) 2, ; jan Jagla⸗ 


ereidig. egen 


Schnelle und reelle Erledigung. ia 8 ndels⸗ 
go 


W. Mayer, Dentiſtin, 
4 e Sientiewicza h Güter: Kocerka, Gange up Sm. Jan erhalt. Aust 101 > 


u kocher zu verkaufen: 
C o 527 dc age „Decke Janzi 
Br TH THC TT THTTC TEE Agentur JJ ³ꝛ m Re „mit Preise See f 
landw. Aüſtedlungs⸗ | 


IF 384555 3 1 Önsmotor : 
P. 5 
Schuhwaren an nn Tau Hob ſeltl J Schnllasein. S 
3 ; BIANDer Laszycll, Ng e ee Sa 
6 5 een 25 e Ali barg 43. 3. Teief. 780 785. 15 Wepenbuben An V — 1 Dolenerit.0, 1 en en Alt⸗Aupfer 
ekannt gut und billig empfie 


1 Plan mit ½ Morgen Torfwieſe, Nähe . 
verkauft jedes bei 3 Chaufie, Ba und S 8 tadt. Leb a aufen brich Di u. Kaſtanien 


zum Verkauf aufgegeb. 8 Pferde, 16 Brohnieh, 3 50 a. d. Gt. d. It 
Inventar alles neu und überkomplett, 61. 12650 0.8, e de zu kaufen. Angebote mit 


5 2 / 7 2 A G e iS 4 A C fi 5 Grundſtück. 750 de gut, iſt von 2 gen ein u. Preisangabe und Quant. lei 
50-300 Morgen großes Grundſtück mit an die Gutsverwalt. 1270 Alte Hier: anparalt 
\ Agenturen in jeder größ. 45 gutem Boden in Polen zu vertauſchen. iu er verkauft 18189 „ Dezimalwage. _Neflel, 
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